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Klimamobilitatsplan Esslingen

Dokumentation des 1. Mobilitatsforums
02.02.2026
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Das war die Agenda fur das gy Stodt Esslingen
Mobilitatsforum: am Neckar

BegrufSung durch Bauburgermeister Hans-Georg Sigel
Vortrag zum Klimamobilitatsplan Esslingen

Beteiligung zum KMP und Ergebnisse der Online-Beteiligung

Arbeitsphase

Gl oW N

Diskussion und Abschluss
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I' Stadt Esslingen

Quiz zum Einstieqg ins Mobilitatsforum am Neckar

Wie viele Pkw sind in Esslingen zugelassen? (Stand 2022)
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I' Stadt Esslingen

Mobilitat in Esslingen am Neckar

Wieviel Prozent davon sind teil- oder vollelektrisch?
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Mobilitat in Esslingen | g’?g'?\lteiﬂpgen

Wie viele Stadte in Deutschland betreiben Oberleitungsbusse?
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I' Stadt Esslingen

Mobilitat in Esslingen am Neckar

Wie viele Pendlerbewegungen gibt es taglich in Esslingen?
(Ein-, Aus- und Binnenpendler)

Ca. 98.000

Ca. 52.000 Ca. 74.000
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Die fachliche Erarbeitung des i Stadt Esslingen
am Neckar

KMP Esslingen

Vortrag

- Dr.-Ing. Tim Hilgert vom Buro INOVAPLAN stellt das Instrument
sKlimamobilitatsplan® (KMP) genauer vor (vgl. folgende Folien)

- Zudem geht er darauf ein, wie die Erarbeitung des KMPs in
Esslingen genau ablauft, was bereits geschehen ist und was als
nachstes ansteht.
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Der KMP Esslingen

l' Stadt Esslingen
am Neckar

Neue Planungsinstrumente zur Gestaltung der Verkehrswende

» Ziel der Landesregierung BW:
Bis 2040 netto-treibhausneutral

* Alle Sektoren mussen dazu beitragen,

auch der Verkehr

 Bisherjedoch gegenlaufiger Trend im
Verkehrssektor

162
146 147 148
150
Sektorziel 2030 &
13

2020 2022 2030

13.03.2026
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. offentlichen Verkehrs . . . fahrt klimaneutral

//”4||||muuuuuuuum Jeder zweite Weg - -
. selbstaktivzu FuBR . .

* Jede zweite Tonne ~ ° @ . , e oder mit dem Rad
* fahrt klimaneutral 2 g

Ein Funftel weniger Kfz-Verkehr in
Stadt und Land
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Der KMP Esslingen

Klimamobilitatsplane
Fokus auf MaBnahmen zur Reduzierung der CO,-Emissionen
Beteiligungsprozess + detaillierter Umsetzungszeitplan
Verkehrsmodell zur Wirkungsermittlung = Einordnung Klimawirkung!
Erhohte Forderquote fur zugehorige MaBnahmen

Aktionsplane fur Mobilitat, Klima- und Larmschutz
Vereinfachtes, standardisiertes Verfahren

Pendant fur kleinere Kommunen (bis ca.50.000 Einwohnende)
ohne Verkehrsmodell
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l' Stadt Esslingen
am Neckar

Ziel Stadt Esslingen:
Reduzierung der
CO2-Emissionen um
-77,5% bis 2035!

PL Y Freiburgiﬁ

Klimamobilitatsplan
Freiburg 2030

MOBILITATSPLAN
RRRRRRRR

Beispiel KMP Freiburg



Der KMP Esslingen T Stadt Esslingen
Gesamtprozess der Erarbeitung am Neckar

Planungsrahmen & 4 )
Status-Quo-Analyse Mallnahmenerarbeitung Umsetzungs- und
und -diskussion Evaluationskonzept
- J
. )
4 )

Vorbereitung
Beteiligungselemente

Szenarienerstellung und MaRnahmenbewertung Umsetzung

Begleitende Beteiligung und Kommunikation

Fortschreibung
Verkehrsmodell

2023/2024 2025 bis 2027 Ab 2027

Phase 1 Phase 2 Phase 3
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Der KMP Esslingen T Stadt Esslingen
Ruckblick Vorbereitungsphase am Neckar

Quellen

MIV (flieBend)
MIV (ruhend)
FuBBverkehr
Radverkehr
Aufenthaltsqualitdt
Mobilitditsmanagement
Klimaschutz
Mobilitdtsdaten

Konzepte
2023 Zielbild "Wir packen ES an!" - Ziele fur eine vitale, multifunktionale Innenstadt 2032
2023 Ladeinfrastrukturkonzept
2022 Fortschreibung Integriertes Klimaschutzkonzept + MaBnahmenkatalog
2022 Arbeitsprogramm fiir den European Energy Award (eea)
2021 Nahverkehrsplan fiir den Landkreis Esslingen (3. Fortschreibung)
2020 Fuverkehrs-Checks 2020 - Mehr Platz zum Gehen
2013 Radverkehrskonzept
Lagepldne und Karten
2023 Neckaruferpark Esslingen (Lageplan)
2023 RS 4 Radschnellverbindung Neckartal, Esslingen - Reichenbach
2022 Ausbau Oberleitungsinfrastruktur (Karte)
Sonstiges
2021 OptiFlusskS - Beurteilung der Ergebnisse von Verkehrsflusssimulationen
2022/2023 PARKPAD - Parking Policy Audit
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Der KMP Esslingen

Ruckblick Vorbereitungsphase

89 MaBBnahmen(bundel) mit Verkehrsbezug aus 12 Planwerken

MaBnahmen mit unterschiedlichem Schwerpunkt und Detailgrad:
(raumlich) konkret vs. gesamtstadtische Ebene/konzeptionell

' Stadt Esslingen
am Neckar

MaBnahmenaggregation Stadt Esslingen

Datum: 23.05.2024 I NNOVATION DATEN : l_ ‘ N
Erstellung durch:  INOVAPLAN GmbH (Tim Hilgert, Jessica Hobusch, Antonia Storz) DS D N7 I ANUNG ANWENDUNG

Informationen aus Datengrundlage

D

(fortlaufend) MaBnahmenbeschreibung

Klimamobilititspan entwickeln

- Konkrete Vorhaben im Mobilitatssektor zur dauerhaften Reduktion van THG entwickeln
- Verkehrsmodel| zur Berechnung des Emissionsriickgangs im MIV

- Radvekehr frdern mit Konzepten

- Stadt der kurzen Wege als Leitlinie

- LSA-Steuerung verbessern

1 Integriertes Klimaschutzkonzept 2022

Verkehrsmittel/
Verkehrstréiger

Réumlicher Bereich

Gesamtgebiet Alle

Férderung E-Mobilitat

- Ausbau Ladei (i sc

- Vorrangregelungen fir E-Fahrzeuge (Zufahris- oder Parkregelungen)

5 Integriertes Klimaschutzkonzept 200 rAr\geh.o.t \:aster\rader‘ E-Scooter und.ErB\kes ausbauen [z B. Ladeinfrastruktur, Sharing-Angebote fur Familien)
- Elektrifizierung der Busse - Oberleitungshusse

- Elekirifizierung des Guterverkehrs (E-Brennstoffe und Oberleitungs-Lkw)

- Alternative Lieferkonzepte (Fahrradkuriere und E-Lieferverkehr)

- Umstellung der Fuhrparks in Verwaltung, Betrieben und Industrie auf Sharing Angebote und E-Mobile/E-Bikes

Gesamtgebiet MIV,0V, Rad

Ausbau BPNV und Verkniipfung mit nachhaltiger Mobilitat:

- Vorrang OPNV
5 Integriertes Klimaschutzkonzept e Infras-truktur t;ur Dbﬁrlei?ungsbuss:e] ausbauen - Reisezeit verkiirzen, attraktivere Ha ltestellen Gesamigebiet ov
igere un here
- Vernetzung und Verkniipfung ver i und itai (8.
Aus- und Aufbau von Sharing-Angebaten:
. ntesriertes €limaschutskonsent 2025 |” Sharing-Angebote fir E-8ikes, (Lasten- Anhénger inallen ilen aufbauen - et -
niesriertes Klimaschutzionzep - Car-Sharing ausbauen und Car-Sharing-Stellp|atadichte erhahen esamigebic °

- Konzepte fur den Ausbau des Angebots erstellen
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Esslingen
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Ladeinfrastrukturkonzept
Stadt Esslingen am Neckar
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Der KMP Esslingen

Ruckblick Vorbereitungsphase

Bestandsaufnahme verkehrliche Situation
Datenanalyse GIS
Vor-Ort-Begehungen

Starken-Schwachen-Analyse

© INOVAPLAN GmbH
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Der KMP Esslingen T Stadt Esslingen
Gesamtprozess der Erarbeitung am Neckar

Planungsrahmen & 4 )
Status-Quo-Analyse Mallnahmenerarbeitung Umsetzungs- und
und -diskussion Evaluationskonzept
- J
. )
4 )

Vorbereitung
Beteiligungselemente

Szenarienerstellung und MaRnahmenbewertung Umsetzung

Begleitende Beteiligung und Kommunikation

Fortschreibung
Verkehrsmodell

2023/2024 2025 bis 2027 Ab 2027

Phase 1 Phase 2 Phase 3
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Der KMP Esslingen
Wo stehen wir aktuell?

Beteiligung Projektgruppe + Beratungskreis + Offentlichkeit

Erganzung bestehender MaBnahmen

Entwicklung Leitbild
nhachhaltig. besser. mobil.
Klimamobilitatsplan Esslingen
Immer flexibel: Direkt, entspannt, gesund: Sauber, leise, griun:
Vernetzte Aktive
Mobilitat. Mobilitat. Mobilitat.
Ob Bus, Bahn, Rad oder Von jung bis alt Aufenthaltsqualitat
Roller- zu jeder Zeit das —sicher zu FuB und mit zwischen Neckar und
passende Angebot. dem Rad durch Esslingen. Weinberg.

&8 shared Radverkehr W Mobilitats- Y FuBverkehr/

Mobility/ erke
Inter-/Multi- :ﬁ: Neue . manage- Ba.rrle_re '
Cﬁ(.) ment-:ﬁ‘c..ﬂ.ﬁ freiheit | ®§

modalitat Mobilitat 23 &
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I' Stadt Esslingen
am Neckar

Besser ans Ziel:
Erreichbare
Mobilitat.

Emissionsfrei und
zukunftsorientiert
unterwegs.

E] . h ) Verkehrs-
@ Jo -

E-Mobilitat/ JIEINEEE=

Parken Alternative EEE ment
(Kfz+Rad) Antriebe




Der KMP Esslingen T Stadt Esslingen
Was folgt? am Neckar

Zusammenfassung / Konkretisierung MaBnahmen
Modellierung im Verkehrsmodell
Weitere Beteiligungsschritte

Konkrete Umsetzungsplanung

Analyse 2019 Nullfall-Szenario Rahmen-Szenario Ziel-Szenario
und Basis 2010 2035 2035 2035
o R Zielwert
co,

e Einzelmaknahme Handlungsschritte 1
men Nr.
= -

MaBnahmengruppe 1: Radverkehr = Ambitionierte MaRnahmen auf
1.1 I Flanung von xy km |

Bau von xy km Ubergeordneter politischer Ebene
Bau von xy km |

v

(EU/Bund/Land)
ppe 2 Offentlicher Verkehr = Veranderte Preis - und
21 h der Sireche zwisch .
= = —ra ST S ems aes Flottenentwicklung
susLsfGhrung van xy km
Shiung von xy km = Regionale MaRBnahmen
2.2 ini Einfihrung und Betrieb
Befrizb
Maknahmengruppe 3: Regulierung ades Kfz-Verkzhrs
3.1 chaftung AL g auf x% des offentlichen Pafraums DHH 2024/25 €00.000 200.000 200.000 1.500.000(Ei durch Bewirtschaftung
A eitung auf x% des offentlichen Parfrsums DHH 2026/27 [l [ £00.000 600.000 200.000 3.500.000(Ei durch Bewirtschaftung
A eitung auf x% des offentlichen Parfrsums DHH 2028/28 [ £00.000 800.000 200.000 5.500.000(Ei durch Bewirtschaftung
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Die Betelligung zum KMP Esslingen 1 gﬁﬂiﬂpgen

Vortrag

- Judith Sturmer vom Buiro DialogWerke stellt dar, welche
Beteiligungsmoglichkeiten es fiir die Offentlichkeit gibt.

- Daruber hinaus prasentiert sie erste Ergebnisse der Online-
Beteiligung (vgl. folgende Folien)

- Die ausfuhrliche Auswertung der Online-Beteiligung ist auf der
Website der Stadt Esslingen zum KMP einsehbar.

Dialog £§*  WENNOVATION DATEN pm=3 I _ /3% N\
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Klimamobilitatsplan Esslingen

Die (Online-)Beteiligung
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l' Stadt Esslingen
am Neckar

Beteiligung der Offentlichkeit

Die Formate zur Beteiligung der breiten Offentlichkeit

Eig Mobilitatsforum ~ Stadtteildialoge

Beratungskreis
=N g

> Beratendes Fachgremium

. >  Breite Offentlichkeit > Veranstaltungen in den
> Verwaltung, Fraktionen,
i i Stadtteilen
Vertretungen aus Verbinden, > GroBveranstaltung mit drei
. _— Modulen: > Kooperation mit Burgerraten
Vereinen, Institutionen
. o . Informieren, Diskutieren > Ortsspezifische Diskussion
> Sitzung mit interaktiven ’ ’
Mitmachen von MaRnahmen

Arbeitsphasen
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I' Stadt Esslingen
am Neckar

Beteiligung der Offentlichkeit

Die Formate zur Beteiligung der breiten Offentlichkej

Stadtteilen
> Kooperation mit Burgerraten
Informieren, Diskutieren, > Ortsspezifische Diskussion

Mitmachen von MalRhahmen
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l' Stadt Esslingen
am Neckar

Die Online-Beteiligung im Uberblick

Zusammenfassung

- Laufzeit: 18. Oktober bis 23. November 2025
- ca.1.000 Teilnehmende

- Stimmungsbild der Teilnehmenden, keine reprasentative
Erhebung

- Die eingereichten Mallnahmen werden (soweit relevant) auch in
das Nahmobilitatskonzept und das Parkraumkonzept

einbezogen.
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Alter der Teilnehmenden | gﬁﬂiﬂpge”

] 80-90 J. .20 J.
T - Y
s I70 : s 8,93%
60-70 J.
15,42%
30-40 J.
28,08%
50-60 J.
19,48%
40-50 J.
21,59%
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I' Stadt Esslingen

Geschlecht der Teilnehmenden am Neckar

keine Angabe; 3,57%
Divers; 1,30%
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Wohnorte der Tellnehmenden

Umland
13,04%

PLZ 73734 (Berkheim, Pliensauvorstadt,
Zollberg)
10,14%

PLZ 73733 (Briihl, Krummenacker,
Mettingen, Neckarhalde, Riidern,
Sulzgries, Weil)

15,22%

l' Stadt Esslingen

am Neckar

PLZ 73728 (Innenstadt)
25,36%

PLZ 73730 (Kimmichsweiler,
Oberesslingen, Oberhof, Sirnau, Zell)
11,59%

PLZ 73732 (Hegensberg, Hohenkreuz,
Kennenburg, Liebersbronn, Obertal,
Serach, St.Bernhardt, Wilflingshausen,
Waldenbronn)

24,64%

13.03.2026 Dialogﬁ* BENNOVATION DATEN =3 _ /% N\
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Was 1st IThnen beil der Planung
zukunftiger Mobilitat besonders wichtig?

13.03.2026

Zuverlassigkeit (55%)

Klimafreundlichkeit (44%)

Bezahlbarkeit (41%)
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Stadt Esslingen
am Neckar
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Was 1st IThnen beil der Planung
zukunftiger Mobilitat besonders wichtig?

13.03.2026

Zuverlassigkeit (55%)
Klimafreundlichkeit (44%)
Bezahlbarkeit (41%)

Vernetzung von Verkehrsmitteln (31%)
Erreichbarkeit (30%)

Parken (26%)

Sicherheit (25%)

Aufenthaltsqualitat (17%)

Flussiger Verkehr (16%)

Flexibilitat (14%)

Barrierefreiheit (14%)
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We%‘ke BINNON/A B ANUNG ANWENDUNG

Stadt Esslingen

am Neckar
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I' Stadt Esslingen

Priorisierung der Handlungsfelder am Neckar

Wie wiirden Sie die Handlungsfelder priorisieren?

Handlungsfeld Durchschnittlicher Rang

OPNV 2,536
Inter-/Multimodalitat 3,958
Radverkehr 4,152
Fullverkehr und Barrierefreiheit 4,949
StraRenraumgestaltung 6,004
Shared Mobility 6,323
Verkehrsmanagement 6,618
Mobilitatsmanagement 7,007
Siedlungsentwicklung 7,377
E-Mobilitat / Alternative Antriebe 8,515
Parken 8,561
Diglogd#" ENOWVA B AN &




I' Stadt Esslingen

MafRnahmenvorschlage am Neckar

Anzahl der vorgeschlagenen MalRnahmen pro Handlungsfeld

Handlungsfeld Durchschnittlicher Rang AnzahlVorschlage

OPNV 2,536 695
Inter-/Multimodalitat 3,958 122
Radverkehr 4,152 750
Fullverkehr und Barrierefreiheit 4,949 370
StraRenraumgestaltung 6,004 404
Shared Mobility 6,323 156
Verkehrsmanagement 6,618 311
Mobilitatsmanagement 7,007 91

Siedlungsentwicklung 7,377 158
E-Mobilitat / Alternative Antriebe 8,515 170
Parken 8,561 421




Besonders haufige Malnahmenvorschlage

l' Stadt Esslingen

am Neckar

3 Taktverdichtung im OPNV

Gunstigere Parkgebuhren

2

Bessere Ampelschaltungen
fur den Fuldverkehr und
Verkehrsfluss allgemein

Ausbau E-
Ladeinfrastruktur

" Mobilitat im Quartier ohne
¥ Auto ermoglichen

& Ausbau Carsharing

B Abstimmung Bus- und
S&S Bahn optimieren

13.03.2026
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Arbeitsphase | g’ﬁﬁ'?\lteiﬂlpgen

Wandelgang

Aus der bisherigen Arbeit haben sich Schwerpunktthemen ergeben.

Station 2: Flachengerechtigkeit und Parken
Station 3: Verkniipfung von Verkehrsmitteln und Shared Mobility
Station 4: OPNV und Alltagsmobilitit

Ziel ist die Kommentierung und Bewertung

Ca. 30 Minuten gemeinsame Arbeit an den Themen der gesammelten MalRnahmen - nicht die
Entwicklung neuer Vorschlage.
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l' Stadt Esslingen

Eindrucke aus der Arbeitsphase am Neckar
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l' Stadt Esslingen

Themeninsel 1 | Hauptachsen und zentrale Orte am Neckar

Wenn Sie an zentrale Orte (z.B. Bahnhof, Fahrradparkhaus oder Berliner Straf3e) denken: Welche der gesammelten MaBnahmen sind besonders geeignet, um zu
Welche Funktionen mussen hier gleichzeitig erfiillt werden? Welche Konflikte ergeben einer Verbesserung beizutragen? Gibt es bei der Umsetzung etwas
sich daraus? besonderes zu beriicksichtigen?

- Berliner StraRe: Konflikt zwischen Autos & FuRgangern, haufig Stau, viele Menschen, die zu MaRnahmenvorschldge aus dem bisherigen Prozess:

Rewe wollen, gehen tiber Rot

. o . . L . Attraktive Platzgestaltung zentraler Orte (Grinflachen, Sitzbanke, Ladrmschutz)
* Fahrradparkhaus Zugang viel zu kompliziert, kaum jemand kommt rein, besseres Bsp.: Tiibingen

» Radflihrung erreichten zwischen Ritterstrale und Campus, es gibt keine gute Fulverbindung

» Aufenthaltsqualitat auf dem Platz vor der alten Feuerwehr durch griine Abtrennung herstellen

» Verkehrsberuhigung darf keine Einsatzkrafte der Polizei, Feuerwehr oder Rettungsdienste
beeintrachtigen

» Angenehmer Aufenthalt (optisch, Larm)

» Betrunkene Menschen erzeugen besonders Abends ein Gefiihl von Unsicherheit

e Mehr Griin und mehr Schatten erhéhen die Aufenthaltsqualitat

» Geflihlte Sicherheit & Aufenthaltsqualitat

» Erschiitterungsarme Beldge, v.a. Kiiferstrafie - allgemein historisches Kopfsteinpflaster

An welchen zentralen Orten sind Veranderungen besonders sinnvoll?

* Bahnhof & Berliner StralRe

» Verkehrsberuhigung Berliner StralRe, kein KfZ-Durchgangsverkehr mehr Zulassen
* Fahrrad Hauptachse West-Ost (Mettingen-Hindenburgstrale)

» Altstadtring: Platz besser verteilen

* Abt-Fulrat-StralRe braucht mehr Platz fiir Menschen - notfalls Interimslosung

* Maille-Kreuzung fiir Radfahrende

* Neugestaltung Adenauerbriicke

* Anbindung und Aufenthaltsqualitat Bahnhofe und Umsteigestellen verbessern
* Unterfiihrungen

» Waldenbronner Stral3e, viele Konflikte: Bus, Auto, FuRganger - sehr gefahrlich
» Spiegel, Lichter und Grafittis fiir mehr Aufenthaltsqualitat

Dialogﬁ* EENNOVATION DATEN

Weke HENOWA
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Schaffung einer sicheren, barrierefreien Innenstadt
Verkehrsberuhigung an Orten mit hohem Ful3verkehrsanteil
Starkung von Stadtteilzentren

Umgestaltung der Maillekreuzung

Neugestaltung der DeffnerstralRe

Bessere Verkehrsregelungen fur die Berliner Stral3e
Autoarme Neugestaltung des Marktplatzes

Schaffung von mehr autofreien Orten in der Innenstadt
Entsiegelung der Parkflache am techn. Rathaus Ritterstral3e
Einrichtung lebendiger Begegnungsraume in der Innenstadt
Verkehrsberuhigte Umgestaltung der Abt-Fulrad-StraRe
Verkehrsabhdngige Steuerung von Signalanlagen

Verkirzung der Wartezeiten an Ampeln durch digitale Steuerung

Geringere Hochstgeschwindigkeiten fur KfZ-Verkehr und Ausweitung der Kontrollen

Vermeidung von Durchgangsverkehr in der Innenstadt
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Themeninsel 2 | Flachengerechtigkeit und Parken

Wo erleben Sie die gr6Rten Zielkonflikte zwischen Parken, Verkehr (KfZ, Rad, FuB etc.),

Aufenthalt und Grinflachen?

» Fahrradfahrer auf dem FuBweg / Autos auf Radwegen / FuRgéanger auf Radwegen etc.

* Zu wenig sichere und getrennte Radwege

* Radwege werden zu wenig genutzt, Radfahrer behindern Stralenverkehr
* Park- und StraRenraum fiir PKW behindert Ausbau des Umweltverbunds
» Beidseitiges Parken versperrt Platz fiir Rettungsfahrzeuge

* Anwohnerparken auf 6ffentlichen Flachen (obwohl private Stellplatze vorhanden sind)

* Auswartige PKW behindert durch langen Parksuch-Verkehr
* Elterntaxis

* Zuwenig gegenseitiges Verstandnis und Riicksichtnahme
* Maille-Kreuzung = groRRe Asphaltflache

* Falschparken

Stadt Esslingen
am Neckar

Welche der gesammelten MaBnahmen sind besonders geeignet, um

zu einer Verbesserung beizutragen? Gibt es bei der Umsetzung etwas
besonderes zu beriicksichtigen?

Welche MaBnahmenbiindel kénnten aus Ihrer Sicht Nutzungskonflikte abmildern, ohne zu einseitig zu sein?

* Genligend Stellplatze an Wechselpunkten (P&R, Eingang FuRgangerzone)
* Einrichtung Shared Spaces, Carsharing stark bewerben und férdern

e Tempo 30 in der Stadt

* Ausreichend getrennte Verkehrsfiihrung wo méglich

* Autofreie Altstadt

* Parken nur noch einseitig, um Platz fiir Radwege zu schaffen

* DC-Ladepunkte einrichten

* Mehr Radabstellplatze

* Gebuhr fiir Anwohnerparken an Fahrzeugabmessungen / Gewicht koppeln
* Keine Langzeitparken fiir Wohnmobile erlauben

* EinbahnstralRenverkehr im Altstadtring

= Parkgebiihren zweckgebunden fiir OPNV-Ausbau nutzen

* Attraktiveren Nahverkehr schaffen

13.03.2026
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MalRnahmenvorschlage aus dem bisherigen Prozess:

Ausreichende Anzahl an Behindertenparkplatzen

Ausweitung von Anwohnerparken

Erhéhung der Gebuhren fur Anwohnerparken

Mehr Parkraumbewirtschaftung in der Stadt

Bessere Kontrolle von Falsch- und Gehwegparken

Erstellung eines Ladezonenkonzepts

Bessere und einheitliche Kennzeichnung von Rad-Abstellanlagen
Autoreduzierte Quartiersentwicklung (z.B. durch Quartiersgaragen)
Umnutzung von Parkflachen als Griin- und Aufenthaltsbereiche
Einrichtung intelligentes Parkleitsystem fiir die Gesamtstadt
Verlagerung von Stral3enparken in Parkhauser

Anpassung der Stellplatzsatzung, um die Pflicht zur Herstellung von Stellplatzen zu
reduzieren

Bau von mehr sicheren Rad-Abstellanlagen mit Lademdglichkeit
Ausbau der 6ffentlichen E-Ladeinfrastruktur

Einrichtung von Elternhaltestellen im Umfeld von Schulen und Betreuungseinrichtungen
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l' Stadt Esslingen

Themeninsel 3 | Verkniipfung von Verkehrsmitteln & Shared Mobility am Neckar

Wo funktionieren bestehende intermodale Angebote heute bereits gut? Wo und warum
scheitern Sie im Alltag?

Welche der gesammelten MaBnahmen sind besonders geeignet, um
zu einer Verbesserung beizutragen? Gibt es bei der Umsetzung etwas
besonderes zu beriicksichtigen?

* Radparkhaus: Anmeldung schwierig, Lage nicht gut

* Positives Bsp. fiir Rad-Sharing und flexible OPNV-Ticketpreise: Karlsruhe
* SSO fiir alle Verkehrsarten, Bsp. Polygo-Card 0
* Radmitnahme in S-Bahn und Zug funktioniert gut, wenn Aufziige vorhanden sind
* Radmitnahme in Bussen nur begrenzt - Problem!

* Anschliisse Bus / Bahn sind schlecht aufeinander abgestimmt o
* Intelligente Ampeln konnen Verkehrsfluss verbessern
* Invielen Stadtteilen fehlt Carsharing

+ Taxiin OPNV integrieren .
» Behindertenparkplatze am Bhf. sind oft von Falschparkern besetzt

MaBnahmenvorschldge aus dem bisherigen Prozess:

Bau von Uiberdachten Rad-Abstellanlagen an OPNV-Haltestellen
. Schaffung eines wohnungsnahen Carsharing-Angebots
Ausweitung der Angebote fir Park&Ride und Bike&Ride

. Besserer Anschluss des Fahrradparkhauses am Bahnhof

Starkung und Optimierung von ZOB und Bahnhof als zentrale Verkehrs-
Drehscheiben

. Einrichtung von Mobilitatsstationen in der Innenstadt
. Bessere E-Ladeinfrastruktur an Park&Ride-Stationen
Welche Aspekte sind beim Umstieg von einem Verkehrsmittel auf ein anderes besonders kritisch . Schaffung einer gemeinsamen digitalen Plattform / App fur unterschiedliche

(z.B. Wege, Anschliisse, Abstellméglichkeiten, Barrierefreiheit etc.)? Mobilitatsangebote

+  OPNV fihrt nicht in die Altstadt, die weiten Wege dort sind fiir viele Menschen herausfordernd ’ BTG Ll S edll? e a2 LAY

Verkehrslarm

S-Bahn / Bus-Abstimmung schlecht, bessere Abstimmung und bessere Kennzeichnung nétig

Zugang zum OPNV mit Rollstuhl oft sehr schwer / unmaglich, z.B. wegen fehlender / kaputter Aufziige
AbschlieRbare Rad-Abstellplatze sollten tiberall in der Stadt sein

Fahrradanhanger bzw. -trager an Busse anbringen

OPNV auf StoRzeiten (z.B. Unterrichtsbeginn) anpassen

Mehr Abhol- / Kurzhaltemdglichkeiten am Bhf.

13.03.2026
Werke
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Einrichtung einer App als Mitfahrzentrale fir Unternehmen
Auf- und Ausbau der Bike- und Carsharing-Angebote im gesamten Stadtgebiet
Zugang zu Sharing ohne digitale Anmeldung / Zahlung ermdglichen

Einflhrung von E-Scooter-Angeboten

= I /A N 34

LANUNG ANWENDUNG



l' Stadt Esslingen

Themeninsel 4 | OPNV und Alltagsmobilitat am Neckar

Welche Qualitatsaspekte (Taktung, Zuverlassigkeit, Sauberkeit, Sicherheit etc.) sind fiir

N Welche der gesammelten MaBnahmen sind besonders geeignet, um
Ihre OPNV-Nutzung entscheidend?

zu einer Verbesserung beizutragen? Gibt es bei der Umsetzung etwas

Verlasslichkeit / Zuverlassigkeit hat besonders hohe Bedeutung

Vorschlag: 1x/Monat kostenloser OPNV als Anreiz

Taktung und Abstimmung muss funktionieren, damit keine langen ,Sicherheitspuffer®
eingeplant werden miissen

Mehr / langere Busse zu Stolzeiten

Preisgestaltung attraktiver machen (Mobilititsgarantie D-Ticket, Stadtticket 0.A.)
Mehr liberdachte Haltestellen fir Hitze- und Regenschutz und mit Sitzplatzen
Angenehme Fahrweise der Busse

Vorschlag: Finanzierung OPNV iiber Co2-Zetrtifikate und Unternehmenssteuer
Live-Daten liber Auslastung im OPNV (allgemein sowie Belegung mit Radern, Kindernwagen etc.)
Schlechtes Angebot in Randzeiten - Problem z.B. flir Schichtarbeiter:innen

Welche Kombination aus MaRBnahmen im Bereich OPNV sowie FuR-/ Radverkehr verbessert die
Erreichbarkeit innerhalb der Stadt besonders?

Sichere Radabstellpladtze liber die ganze Innenstadt verteilt
Fahrradmitnahme in Bussen konnte besser beworben werden
Hohere Zuverlassigkeit des OPNV

Bessere Ampelphasen fiir FuRganger:innen in der Innenstadt
Bevorrechtigung Umweltverbund an Ampeln

Mehr Platz fiir Rollstuhl, Kinderwagen und Rad in den Bussen
Radwege sollten nicht auf Treppen Enden

Parkverbote rund um Haltestellen

. 3%
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besonderes zu beriicksichtigen?

MaRnahmenvorschldge aus dem
bisherigen Prozess:

Einrichtung einer direkten Nord-Sud-Buslinie
ohne Umstieg

Taktverdichtung im OPNV-Netz

Bessere Abstimmung der Fahrplane
aufeinander

Schnell- / Express- / Direktbusse auf stark
befahrenen Verbindungen

Hohere OPNV-Haltestellendichte im
Stadtgebiet

Verldngerung Betriebszeiten des OPNV

Attraktive, barrierefreie, saubere,
witterungsgeschutzte OPNV-Haltestellen und
emissionsfreie Fahrzeuge

Bessere Informationen zum OPNV an
Haltestellen, in Fahrzeugen und auf digitalen
Kanalen

Ausweitung des OPNV-Netzes, Verldngerung
von Linien

Ausbau On-Demand-Angebote

Erstellung Leitfaden fur taktile Leitelemente
und Barrierefreiheit
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Verbesserung der FuRverkehrsverbindung
zwischen sudlichen Stadtteilen und Innenstadt

Bessere Beleuchtung von Verkehrswegen

Deutlichere Gestaltung verkehrsberuhigter
Bereiche

Wenn madglich getrennte Wegfuhrung fur
verschiedene Mobilitatsarten

OPNV-Tarifgestaltung tberarbeiten und
optimieren

Schaffung von Anreizen fur betriebliches
Mobilitatsmanagement

Ausbau der Radwegverbindungen innerhalb und
um die Stadt

Bessere Unterhaltung der Radwege
Einheitliche Rad-Beschilderung

Bessere Umleitungen fur Radverkehr bei
Baustellen

Fahrradfreundliche Gestaltung von Querungen
und Kreuzungen

Mehr Busspuren
Mehr Busvorrangschaltungen an Ampeln

Sicherstellung von Gehwegbreiten und ebenen,
intakten Belagen
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I' Stadt Esslingen

Themenspeicher am Neckar

Welche Hinweise und Anregungen passen zu keiner Themeninsel, sollten aber mitgedacht / einbezogen werden?

Starkung stadtische Spiegel an der
Infrastruktur, sodass Unterfiihrung am
Fahrten unnotig werden Salemer Pfleghof

Schulisches Einheitliches Tempo fur Radschnellweg
Mobilitatsmanagement Autos realisieren!

Gewerbegebiete mit Priorisierte und

Mafinahmen schnell Rad und OPNV durchgehende
umsetzen! erreichbar machen Raumung von

(Pendler) Hauptradrouten

Mobil- & Klimawende Sichere Schulwege, um
messbar machen Elterntaxis zu
(Dashboard) vermeiden

Mehr Verkehrsbildung in Tempo 30 verlangsamt
Kindergarten und Verkehrsfluss teilweise
Schulen unnotig

Sicherer Hauptradweg
in jedem Stadtteil

Dialogﬁ*" B NNOVATION DATEN
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Diskussionsrunde J§ Stadt Esslingen

Gesprachsteilnehmer:innen

Hans-Georg Sigel

« Bauburgermeister, Stadt Esslingen a.N.

o Leitung Stabsstelle Mobilitat, Stadt Esslingen a.N.

Dr.-Ing. Tim Hilgert

« INOVAPLAN (Externes Fachbiiro)
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Diskussionsrunde J§ Stodt Esslingen

Ware es nicht sinnvoller, die Ressourcen zur Erstellung des KMP in die Umsetzung von konkreten MaBnahmen zu stecken, statt ein weiteres Planwerk zu verfassen?
* Der KMP dient als Gibergeordnetes Konzept, das Bestehendes (und aktuell Entstehendes) konzentriert und verbindet

* Die MaRnahmen aus dem KMP werden direkt im Haushalt hinterlegt - auch mit Hinweisen zu Fordermoglichkeiten. Das macht eine Umsetzung leichter und absehbarer.

Welchen Eindruck hatte die Stadtverwaltung von den Gesprachen wahrend des Wandelgangs?
*  Konstruktive, gute Gesprache

*  Sehrbereichernde Eindriicke, die die Bedeutung des personlichen Austauschs nochmal unterstreichen

Welche Faktoren beeinflussen die Entscheidung, wie der StraBenraum aufgeteilt wird?
*  Esslingen hat als alte Stadt enge StralRen, der Platz reicht daher meistens nicht fiir alle
* Basisder Verteilungistimmer die Entwicklung von Netzen fiir unterschiedliche Verkehrsarten

»  Dabei wird versucht, Netze so anzulegen, dass die Wegflihrung moglichst getrennt voneinander lauft, um einzelne StraRen nicht zu Giberlasten

Inwiefern ist Esslingen individuell / unterscheidet sich die Arbeit am KMP von anderen Stadten?
* Der historische Stadtkern und die Topografie der Stadt sind besondere Herausforderungen und limitieren den Handlungsspielraum

* AuRerdem ist die Nahe zu Stuttgart besonders und hat zur Folge, dass Entwicklungen im engen Dialog mit dem Umland geplant werden miissen
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Diskussionsrunde J§ Stodt Esslingen

am Neckar

Die Umsetzungsphase des KMP beginnt am 2027 - ist es moglich, auch schon vorher MaBnahmen umzusetzen?

» Ja, sogenannte ,,Quick Wins“ ohne hohen Investitionsaufwand konnen jederzeit realisiert werden, z.B. Radabstellanlagen oder (Nach-)Markierungen

Das Land BW verfolgt das Ziel, den Anteil des MIV am Modal Split auf 60% zu reduzieren. Miisste damit nicht auch eine entsprechende Reduktion der StraBenflache fiir
PKWs einhergehen?

» Das Ziel existiert, aber die Zulassungszahlen zeichnen derzeit ein anderes Bild

* Wenn es breite Mehrheiten fiir die Reduktion von Parkflachen gibt, steht dem nichts im Wege - aber das ist nicht immer der Fall

Wie ist der Stand bei der Modernisierung des Altstadtrings?

* Aktuell lauft die Untersuchung der Leistungsfahigkeit Schlachthausstral3e/-briicke und Mettinger StralRe.

* Die Aufgabenstellung ist sehr komplex und erfordert eine gute Vorbereitung

Die Diskussionen heute erwecken den Eindruck, dass die Bevolkerung bzgl. der Mobilitatswende schon weiter ist, als viele Entscheidungstrager. Wie kann man diese
von den notwendigen Veranderungen iiberzeugen?

* InderRegel gibt es kein Erkenntnis- sondern ein Umsetzungsproblem

 Die heutige Gruppe ist nicht reprasentativ, es gibt durchaus auch starke Stimmen fiir den MIV, die heute nicht vertreten sind - das muss man sich eingestehen und diese
Perspektive dennoch mitdenken

» Ziel muss es schlussendlich sein, gute Losungen fur alle Verkehrsteilnehmenden zu finden
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Diskussionsrunde jy Stadt Esslingen

am Neckar

Was sind die ganz groRen MaBRnahmen [ Projekte, die mit dem KMP avisiert werden?
* Groldprojekte sind u.a. die Voll-Elektrifizierung des Busnetzes und die Umgestaltung des Marktplatzes

* Eswird trotz der hohen Férdersummen schwierig fiir die Stadt sein, den finanziellen Eigenanteil von 25% fiir die Projekte zu stemmen

Im letzten Doppelhaushalt wurden viele Briickensanierungen beschlossen - wird hier eine andere Verteilung der Verkehrswege eingeplant?

 Die Pliensaubriicke ist ein positives Beispiel fur die Einfuhrung neuer Verkehrsregelungen bei einer Sanierung

* Auch beim GroRprojekt Adenauerbriicke wird das mitgedacht - hier handelt es sich aber um ein riesiges Projekt mit komplexen Herausforderungen, auch uber die
Verkehrsregelungen hinaus

Wo hakt es beim Radschnellweg 4? Wann wird er realisiert?

» Der Bereich Alicensteg bis Pliensaubrucke wird aktuell intensiver untersucht.

* Darliber hinaus ist die genaue Trassenfiihrung nach wie vor unklar, u.a. die Abstimmungen mit dem Land sind langwierig

Wie kann man das Problem der taglichen Staus in der Stadt losen? Auch das ist eine CO2-Belastung
 Staus sorgen fiir einen erhdhten CO2-Ausstol3, gleichzeitig sorgt fliissiger Verkehr dafiir, dass mehr Menschen sich fiir das Auto entscheiden - man muss abwagen

* Die Auswahl der MaRnahmen muss daher ausgewogen sein, auch mit Blick auf Pendler:innen
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Diskussionsrunde jy Stadt Esslingen

am Neckar

Ist KI-Nutzung in der Verkehrsplanung angedacht oder erfolgt bereits?

* Bislangist das ein untergeordnetes Thema, wird aber zukiinftig einbezogen, soweit es gewinnbringend ist

Wie steht es um die Verlangerung der U-Bahn?

* Eine Verlangerungund U7/U8 wird derzeit in einer Machbarkeitsstudie von der SSB gepriift, es liegen noch keine Ergebnisse vor

Bewirbt sich Esslingen als Ausrichtungsort fiir die Bundesgartenschau?

 Die Stadt pruftin Kooperation mit Ludwigsburg, Stuttgart und der Region eine Bewerbung fiir 2043 (nachstmoglicher Termin), das ist aber unabhangig vom KMP

Was sind die nachsten fachlichen Schritte in der KMP-Erarbeitung?
* Aus den vielen MaRnahmen werden nun Malinahmenbiindel entwickelt
* Diese MaRnahmenbiindel miissen dann operationalisiert werden, damit man im Verkehrsmodell die Wirkung der MalRnahmen tiberpriifen / darstellen kann

* Eine erste Perspektive dazu istim Sommer zu erwarten und wird dann wieder im Rahmen von Beteiligungsformaten vorgestellt / besprochen
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Abschluss 5 itﬁ'?\lteislfgrngen

Herzlichen Dank fiir Ihre Mitwirkung!
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Vielen Dank

Sie haben Fragen?

—> Mobilitaet@esslingen.de

Alle verwendeten Bilder © unsplash
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		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Fehlgeschlagen		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Fehlgeschlagen		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Fehlgeschlagen		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang

